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Familiengottesdienst  
zur Tauferinnerung  
am 25. Februar 

10:45 Uhr in der Kirche Ober-Eschbach 
11:00 Uhr im Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach 

Im Tauferinnerungsgottesdienst hören Ihre 
Kinder, wie Jesus sich von Johannes dem 
Täufer im Jordan taufen ließ, warum Jesus 
uns beauftragt hat, im Namen Gottes zu 
taufen, sie überlegen, was alles zu einer 
Taufe gehört, erleben eine Taufe und  
werden so eingeladen, sich an ihre eigene 
Taufe zu erinnern und dazu ihre Taufkerze 
anzuzünden. 

(Taufkerze bitte mitbringen) 

Kinderbibeltag „Jesus und seine Freunde" 

Wir laden Ihre Kinder herzlich ein, von  
Jesus und seinen Freunden zu hören, mit 
ihnen zu erleben und zu entdecken, wie 
gut es ist, auf Gott zu vertrauen.  

Der Erzählung vom „Unglaublichen Fang" 
ist eine der vielen Jesusgeschichten, die 
man sich von Jesus erzählt hat.  

Malen, Spielen, Basteln wird wie immer 
zum Bibeltag gehören und dazu beitragen, 
dass Kinder sich noch lange an diesen 
Tag erinnern werden. 

Kinderbibeltag 
am Samstag, 24. Februar, 
von 10.00 bis 13.00 Uhr 

im Gemeindesaal, Ober-Eschbacher  
Str. 76, mit Imbiss,  
bitte Krabbelsocken oder Hausschuhe  
mitbringen. 

„Leben als Kind Gottes“ 

* * * * * 
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Monatsspruch Februar 

Es ist das Wort ganz nahe bei dir,  
in deinem Munde und in deinem Herzen, 

dass du es tust.  
5.Mose 30,14  

Die ersten Bücher der Bibel, die fünf Bücher 
Mose, erzählen von Gott und der Welt. Sie 
erzählen, wie Gott die Welt ins Leben geru-
fen, wie sich das Leben entwickelt hat, und 
wie Menschen Vertrauen zu Gott fanden. 
Geschichten, die das Leben schrieb, voller 
Lug und Trug, vom Brudermord bis zur Ver-
söhnung, Geschichten voller Verzweiflung 
und Hoffnung. 

Im letzten dieser fünf Bücher, in einem der 
letzten Kapitel wird dem Leser noch einmal 
das Wichtigste vor Augen gestellt, das, was 
Sein oder Nichtsein ausmacht, was Leben 
oder Tod finden lässt -  natürlich in der Hoff-
nung, dass jeder den Weg des Leben ge-
hen möge. 

Gott wirbt um seine Menschen. Das Leben 
zu finden, ist ganz simpel und einfach.  
Gott sagt:  

Das Gebot, das ich dir heute gebiete, ist dir 
nicht zu hoch und nicht zu fern. Es ist nicht 
im Himmel, dass du sagen müsstest: Wer 
will für uns in den Himmel fahren und es 
uns holen, dass wir's hören und tun? Es ist 
auch nicht jenseits des Meeres, dass du 
sagen müsstest: Wer will für uns über das 
Meer fahren und es uns holen, dass wir's 
hören und tun? 

Denn es ist das Wort ganz nahe bei dir, in 
deinem Munde und in deinem Herzen, dass 
du es tust. Siehe, ich lege dir heute das 
Leben und das Gute vor, den Tod und das 
Böse.  

Dies ist's, was ich dir heute gebiete: dass 
du den Herrn, deinen Gott, liebst und wan-
delst in seinen Wegen und seine Gebote, 
Gesetze und Rechte hältst, so wirst du 
leben und dich mehren, und der Herr, dein 
Gott, wird dich segnen in dem Lande, in 
das du ziehst, es einzunehmen.  
(5. Mose 30, 11-16) 

So einfach und simpel ist es. Gott lieben, 
Gottes Gebote halten, das Gute tun und 
ein gesegnetes Leben führen. 

Gottes Wort ist ganz nah bei uns, in  
unserem Mund, unserem Herzen und  
unserem Tun. 

Gottes Wort ist nicht zu hoch und zu fern, 
es ist nicht jenseits des Meeres, es ist 
nicht zu schwierig oder verborgen, sondern 
es ist in unserem Herzen. 

Aufs Herz hören, Gottes Wort hören und 
tun, das ist alles, was es braucht. Das 
Herz am rechten Fleck, mit Gott durchs 
Leben gehen, das ist die Glücksformel, der 
Stein der Weisen, das, worauf es einzig 
und allein ankommt. 

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 



4 

 

 

Kinderkirche-Vorschau:  

3. März, 10 Uhr: Mitmachlesung  
„Der ganz erstaunliche Reisesack“  
im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach  

Wichtige Termine im März: 
 
Weltgebetstag am 2. März um 
18:30 Uhr in der evangelischen 
Kirche „Zur Himmelspforte“,  
Ober-Eschbacher Str. 76 in Ober-
Eschbach. 

  * * * * * 
Gottesdienste mit Kirchenchor am 
4. März um 9:30 in Ober-Erlenbach 
und um 10:45 in Ober-Eschbach. 
 
Ausführliche Einladungen in der 
März-Ausgabe des Gemeinde-
briefs. 
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Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Das Team des Frauenfrühstücks lädt interessierte Frauen ganz herzlich zum   
Frauenfrühstück am 22. Februar 2018 ein. 

Wer kennt das nicht? Mit zunehmendem Alter bleibt es manchmal nicht aus, dass wir 
unter Umständen immer mehr Medikamente zu uns nehmen müssen. Hier ist es der 
Diabetes, dort der hohe Blutdruck und erhöhte Harnsäurewerte. Die Galle macht auch 
nicht mehr so mit, das Herz wird schwächer und schlägt vielleicht nicht so regelmäßig. 
Und Schmerzen kommen vielleicht auch noch dazu. 

Constanze Rose, Inhaberin der Rosen-Apotheke in Ober-Erlenbach, hilft uns durch 
den Dschungel von Fragen: Wann und wie und womit nehme ich meine Tabletten ein? 
Welche Medikamente vertragen sich, worauf muss ich achten? Wie lagere ich meine 
Medizin? 

Medizin - eine Frage des Alters? Und der Umgang mit Arzneimitteln wird der Inhalt 
des Vortrages von Constanze Rose sein. 

Das Frühstück beginnt wie immer um 9.30 Uhr. Duftender Kaffee 
und knusperige Brötchen werden Sie erwarten. 

Wir freuen uns auf Sie und auf Frau Rose. 
Ihr Frauenfrühstücks-Team Sabine Holzer (489179),  
Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  

Basar der ev. Kirchengemeinde in  
Ober-Eschbach 

Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 
61352 Bad Homburg-Gonzenheim 
Am Samstag, 10.02.2018, findet von  
9 - 12 Uhr der Frühlings-/Sommer-Basar 
für Baby- und Kinderkleidung (Größen 56 -
176), Schuhe, Spielzeug und alles rund 
ums Kind statt.  
Außerdem gibt es ein leckeres Kuchen-
buffet. Der Einlass für Schwangere  
beginnt um 8:45 Uhr. 
Die Nummernvergabe  
erfolgt per Mail mit  
kompletter Adresse und  
Telefonnummer unter  
basaranmeldung@gmx.de.  
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Liebe Gemeindemitglieder, 

bereits im vergangenen Jahr haben wir in 
den Weihnachtsferien beim Willkommens-
treff gemeinsam den Film „Deutschland von 
oben“ mit vielen wunderschönen Bildern 
angeschaut.  

Dieses Jahr haben wir das Ganze noch 
etwas ausgeweitet und zu einem nicht-
öffentlichen Filmabend in den Gemeinde-
saal eingeladen, um zusammen mit Ge-
meindemitgliedern und Geflüchteten den 
Film „Lion“ anzusehen. Dieser Film spricht 
ebenfalls sehr stark durch seine Bilder, 
sodass er auch für Menschen geeignet ist, 
die noch nicht so gut Deutsch können. 

Der Gemeindesaal war richtig voll, die  
Popcornmaschine hatte viel zu tun, es  
gab Salzgebäck und Getränke und dann 
beim Ansehen des Films auch sehr viele 
berührende Momente für uns alle. 

Dabei zeigte sich, dass es wie im ver-
gangenen Jahr Szenen im Film gab, die  
bei einzelnen Geflüchteten traumatische 
Erinnerungen aus ihrem Leben hervor-
riefen.  

Letztes Jahr waren das einige wenige  
Bilder von Flugzeugen, zerbombten Städ-
ten und dem anschließenden Wiederauf-
bau in Deutschland, die einen Teilnehmer 
zum fluchtartigen Verlassen des Raums 
brachten, weil er mit heftigen körperlichen 
Reaktionen auf die Erinnerungsflut reagier-
te, die durch die Bilder ins Bewusstsein 
schoss. 

Dieses Jahr waren es Szenen alltäglicher 
Gewalt in einem indischen Kinderheim  
sowie die Themen Verlust der Familie,  
Verlust der eigenen Vergangenheit,  

die verzweifelte Suche nach der Familie 
und den eigenen Wurzeln sowie das  
Wunder des Wiedersehens mit der Familie, 
die manche Geflüchtete emotional belaste-
ten und auch zu körperlichen Reaktionen 
führten, obwohl sie vorher z.T. sogar ein-
zeln ausführlich über den Inhalt des Films 
informiert worden waren und sich bewusst 
dafür entschieden hatten, ihn anzusehen. 

Zum Glück haben viele Betroffene aber 
auch ein gutes Vertrauensverhältnis zu 
einzelnen AK’lern, sodass sie auch in die-
sem Fall mit ihren Problemen nicht allein 
sind und sich oft von sich aus an uns wen-
den. Wir sprechen dann sehr behutsam 
miteinander und stehen ihnen zur Seite, 
damit sie ihre innere Stabilität rasch wieder 
erlangen, was häufig auch gelingt. 

Daraus ergeben sich aber auch einige Er-
kenntnisse und weiterführende Gedanken: 

Selbst stabil wirkende Menschen haben 
z.T. grauenvolle Erlebnisse hinter sich, die 
durch Bilder oder ein Gespräch wieder ins 
Bewusstsein drängen können und dann 
erneut bewältigt werden müssen. 

Wir können und wollen deshalb keine 
Selbstzensur einführen, aber wir sollten das 
auch im Blick haben, wenn wir mit Geflüch-
teten sprechen oder gemeinsam Bilder 
bzw. einen Film anschauen, zumal wenn 
jemand dabei unerwartet reagiert. 

In der Regel haben die Geflüchteten im 
Lauf ihres Lebens recht gut funktionierende 
Strategien entwickelt, um damit zurecht zu 
kommen. Dennoch kann es nötig sein,  
professionelle Unterstützung für die Verar-
beitung eines Traumas zu suchen,  

Aktuelles vom Arbeitskreis Flüchtlingshilfe 
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Neues vom Kirchenvorstand 
In unserer Sitzung im Dezember haben wir 
die Anschaffung von ergänzenden Lieder-
büchern für die Gemeinde beschlossen. 
Das „EG Plus“ enthält eine Vielzahl neuer 
Kirchenlieder, daraus wurden in den letzten 
Jahren bereits einige Stücke in unseren 
Gottesdiensten vorgestellt.  

Im Februar wird der Kirchenvorstand  
wieder auf eine Klausurtagung gehen. Wir 
werden uns dabei unter anderem mit den 
folgenden Themen beschäftigen:  

 Gottesdienst-Gestaltung basierend auf 
den Ergebnissen der Gemeinde-
befragung im Sommer und der im  
Treffpunkt-Gottesdienst im Oktober  
gesammelten Anregungen  

 
 öffentlicher Auftritt der Gemeinde  

(z.B. Logo)  

 Ideen zu Gesprächskreisen 

Wir möchten uns auch in diesem Jahr herz-
lich für alle Spenden des vergangenen  
Jahres bedanken. Im letzten Jahr sind  
neben einer Vielzahl anderer Kollekten und 
Zuwendungen auch zahlreiche Spenden 
zugunsten unserer Stiftung, der Renovie-
rung von Kirche und Außengelände sowie 
Medizinischer Nothilfe, die im Einzelfall für 
Bedürftige vor Ort benötigt wird, eingegan-
gen. An Heilig Abend wurden insgesamt 
3729,39 € als Kollekte für Brot für die Welt 
in unseren Gottesdiensten gespendet. 

was wir dann anfänglich oft auch begleiten. 
Dabei wird wieder einmal deutlich, wie 
wichtig und hilfreich es ist, dass sie  
Ansprechpartner haben und mit ihren  
Problemen nicht alleine dastehen! 

All diese Dinge sind aber auch ein Spiegel 
dessen, was hier in Deutschland sehr viele 
Menschen der älteren Generation in ihrer 
eigenen Kindheit erleben mussten und  
was dann auch auf die nachfolgenden  
Generationen abgefärbt hat, je nachdem, 
wie viel Hilfe die Betroffenen bei der Ver-
arbeitung ihrer Erlebnisse im Lauf ihres 
Lebens erfahren haben bzw. suchen und 
zulassen konnten. 

Das alles zeigt uns wieder einmal, wie 
wichtig menschliche Nähe, Akzeptanz und 
das Füreinander da sein innerhalb der  

* * * * * 

Familie, des Freundeskreises, aber auch  
innerhalb einer Gesellschaft sind und dass 
wir aktiv werden müssen, wenn irgendwo in 
unserem Einflussbereich Menschen unter 
Gewalterfahrungen und Entwurzelung  
leiden, besonders wenn dies Kinder und 
junge Menschen betrifft, die noch so ver-
wundbar sind und sich kaum dagegen  
wehren können. 

Insofern kann selbst ein Filmabend ein 
Spiegel für ganz viele Dinge sein, die uns 
alle in irgendeiner Weise betreffen. 

Der nächste Filmabend kommt bestimmt - 
wir werden Sie rechtzeitig darüber informie-
ren und freuen uns dann auch wieder über 
viele Gäste und intensive gemeinsame  
Erlebnisse. 

Herzliche Grüße, 
   Andrea Christ  
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* * * * *  

„Neue Medien - Chancen und Risiken  
für Kinder und Jugendliche"   
am 27. Febr. 2018, 19:30 Uhr,  
im Gemeindesaal der Kirche  
„Zur Himmelspforte,  
Ober-Eschbacher Str. 76 
 

Neue Medien, d. h. Internet, Smartphone, 
Computer und Spielekonsolen, kurz: eine 
vernetzte Welt, haben Einzug in jeden  
Winkel unserer Gesellschaft und in jeden 
Winkel der Welt gehalten. Die Entwicklung 
übertrifft wohl noch die Erfindung des Buch-
druckes. Während dies damals dazu geführt 
hatte, dass die Bevölkerung Zugang zu  
Wissen und Bildung bekam, Schulen errich-
tet wurden, um Lesen und Schreiben zu 
lehren, durchdringen die neuen Medien  
nahezu alle Lebensbereiche, ohne dass vor 
allem die jungen Menschen dabei begleitet 

werden. Welche Chancen und Risiken 
diese Entwicklung für Kinder und Jugend-
liche bedeuten, wird unter dem Gesichts-
punkt der „Medienkompetenz in der Erzie-
hung“ anschaulich beleuchtet. 

Peter Winkler, geb. 1961, leitetet die psy-
chologische Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Eltern - Erziehungsbera-
tung - beim Kreiscaritasverband für den 
Landkreis Miltenberg am bayerischen Un-
termain. Zuvor leitete er über 14 Jahre das 
Kreisjugendamt und war in dieser Funktion 
maßgeblich im Kinder- und Jugendschutz 
engagiert. Ein Schwerpunkt seiner Arbeit 
ist die Vermittlung von Medienkompetenz. 

Vortragsreihe der Stiftung „Zur Himmelspforte“ 

EG Plus Mit-Sing-Konzert 

am 25. Februar, 17:00 Uhr 
in der Kirche "Zur Himmelspforte",  
Ober-Eschbacher Str. 76 

In Ergänzung zum evangelischen Gesang-
buch wurde im Herbst 2017 das EG Plus 
veröffentlicht, mit neuen Liedern, die das 
Singen in Gottesdiensten bereichern sollen.  

In einem Mit-Sing-Konzert stellen Ihnen nun 
unsere Kirchenmusikerinnen und Kirchen-
musiker die schönsten Lieder aus dem  
neuen Gesangbuch vor.  

Annette Bonn, Antonia Jacob und  
Jutta Hikel, sind schon eifrig dabei, das  
Mit-Sing-Konzert vorzubereiten und freuen 
sich, Ihnen das neue Liedgut zu  
präsentieren. 
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Wir feiern Gottesdienst im Februar 2018: 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:   - 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: 17.02.,  10:00 Uhr  

(siehe Pinnwand) 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 18.02.,  11:00 Uhr 

Taufen  
Durch die Taufe wird in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

04.02.18 Sexagesimä 

  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. i. R. Huth 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. i. R. Huth 

  Kollekte: Frankfurter Bibelgesellschaft   

11.02.18 Estomihi 

  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

14.02.18 Aschermittwoch 

 

08:15 Ökumenischer Schulgottesdienst in St. Elisabeth  Team mit Lehrerinnen  
der Grundschule Im  

Eschbachtal  

18.02.18 Invokavit 

  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Tafelarbeit (Diakonie Hessen)   

25.02.18 Reminiszere 

  

10:45 Ober-Eschbach: Tauferinnrungsgottesdienst  Pfarrer Diefenbach 

11:00 Ober-Erlenbach: Tauferinnrungsgottesdienst  Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Kinder- u. Jugend eigene Gemeinde   
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in Ober-Eschbach: 

Wir trauern um:  

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im Februar 2018: 

in Ober-Erlenbach: 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Ökumenischer Seniorenkreis  Mittwoch, 07.02. 

Frauenkreis  Montag, 05.02.  15:00 Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 

 

Montag, 19.02. 20:00 Andrea Christ 

Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Dietmar Diefenbach  

Tel. 457019 

Kirchenband  

„Church Rock“ 

samstags, nach 

Absprache 

11:00 - 

12:30 

Talia Houser  

Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -

11:30 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

„Winterpause“  H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

22.02. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 
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Sternsingeraktion 2018 

In der Zeit von Mittwoch, 3. Januar, bis 
Samstag, 6. Januar 2018, zogen traditions-
gemäß wieder die Sternsinger der Pfarrei 
St. Martin durch den Ort. 29 Kinder und 20 
Begleitpersonen waren bei extrem schlech-
tem Wetter (starker Sturm und Dauerregen) 
nicht nur in Ober-Erlenbach, sondern auch 
außerhalb der Ortsgrenzen für die dies-
jährige Aktion unterwegs. 

Die Kinder und Erwachsenen haben viel 
Zeit geopfert, um die weltweit größte Aktion, 
die Kinder für Kinder durchführen, zu unter-
stützen. Sie besuchten das Kurstift, die 
Stadtverwaltung und die Hochtaunusklini-
ken, um den Segen zu überbringen.  
In der Kapelle des Krankenhauses fand in 
Anwesenheit von Herrn Landrat Krebs eine 
Andacht statt. Anschließend besuchten die 
Kinder zusammen mit der Krankenhaus-
Pastoralreferentin einige Stationen. Die 
Freude der Kranken darüber war sehr groß.  

In diesem Jahr werden besonders Projekte 
im Bundesstaat Uttar Pradesh im Nord-

osten Indiens unterstützt. Partner der 
Sternsingeraktion entwickeln dort alterna-
tive Bildungsangebote, damit arbeitende 
Kinder auch in die Schule gehen können. 
Es wird den Familien geholfen, ihr Einkom-
men zu verbessern, um den Verdienstaus-
fall der Kinder auszugleichen. 

Durch die große Bereitschaft zur Mitarbeit, 

die sich auch auf Kinder und Erwachsene 
der evangelischen Gemeinde erstreckt, ist 
es in Ober-Erlenbach immer noch möglich, 
alle Haushalte zu besuchen. 

Allen, die daran beteiligt waren, auch den 
vielen Spendern, sei auf diesem Wege 
nochmals ganz herzlich gedankt. 

Zur Zeit liegt das Sammelergebnis bei 
7.500,00 €. 

Wir hoffen, dass Sie auch 2019 die  
Sternsingeraktion mit so viel Freude und 
Tatkraft unterstützen werden.  

   Christiane Baumann 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail:  chr.gerdes@web.de 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den März - Gemeindebrief: 05.02.17  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  J. Aniol, Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE81 5019 0000 6000 8147 23 

BIC:  FFVBDEFFXXX 
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„Worüber das Christkind lächeln musste“ -  

ein Adventskonzert der besonderen Art: Swinging Advent 

„Swinging Advent“, unter diesem Motto 
fand am 9. Dezember 2017 im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 
ein vorweihnachtliches Konzert statt, bei 
dem Sylvia Heinz (Sopran), Erik Gratz 
(Bass) und Annette Bonn (Klavier, Orgel) 
mit Liedern aus Klassik, Jazz, Swing und 
Pop auf Weihnachten einstimmten. Von 
Klassikern wie „Tochter Zion“, aufgeführt in 
einer jazzigen Art und „Maria durch ein 
Dornwald ging“, bis zum modernen Pop-
song „Winter“, das Programm war ab-
wechslungsreich, aber 
in sich stimmig und bot 
den Besuchern eine 
gute Stunde Hörge-
nuss.  

Wundervoll gelang es 
Sylvia Heinz mit dem 
Lied „Die Könige“  
einen weihnachtlichen 
Zauber zu verbreiten, 
der selbst dann nicht 
verebbte, als das  
Publikum bei „Come 
with joyful singing“ 
begeistert im Refrain 
klatschte.  

Erik Gratz überzeugte besonders mit 
„White Christmas“ und lud mit seiner ge-
fühlvollen Interpretation des Stückes die 
Zuhörer ein, mit einzusteigen in die  
Träumerei nach einer weißen Weihnacht 
wie früher, wo die Wipfel der Bäume  
glitzerten und die Kinder nach dem  
Schlittengeläut im Schnee lauschten.  

Vielseitigkeit, Können und vor allem Konditi-
on bewies Annette Bonn, die das Konzert 
mit einer Süddeutschen Orgelmusik zur 
Weihnacht eröffnete und jedes Stück des 
Abends an Klavier oder Orgel begleitete.  

Mit kleinen, etwas augenzwinkernden  
weihnachtlichen Gedichten und Erzählun-
gen, z. B. „Advent“, ein lustiges, wenn auch 
etwas makaberes Gedicht von Loriot oder 
dem bekannten Lichterkettendrama in der 
Gemeinde Stenkelfeld, führte Julia Aniol 
durch das Konzert.  

Sie erzählte vom kleinen Floh, der das  
kleine Christkind kitzelte, und stellte mit der 
Erzählung eines kleinen Kindes aus Bayern 
fest: „Aber eins ist gwies: Der Apfent kommt 
wieder.“ Und wir freuen uns darauf! 
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Adventskonzert mit den Saitenflitzern 

Musik soll Spaß machen, und das gelingt 
insbesondere im Zusammenspiel mit  
anderen. Kinder, die ein Streichinstrument 
spielen, sammeln bei den Saitenflitzern 
erste Erfahrungen im Orchesterspiel. 

In wöchentlichen Proben erarbeiten die 
Kinder unter Anleitung von Musikpädagogin 
Andrea Christ ein Programm und präsentie-
ren das Ergebnis in einer öffentlichen Auf-
führung. 

Am 18. Dezember 2017 war es wieder so 
weit: Insbesondere Eltern, Verwandte und 
Freunde der Saitenflitzer-Kinder warteten 
gespannt vor dem Gemeindesaal in Ober-
Eschbach. 

Um es vorweg zu nehmen: Andrea Christ 
hat ganze Arbeit geleistet. Mit viel  
Einfühlungsvermögen hat sie den Kindern 
spürbar Freude am Zusammenspiel nahe-
gebracht. Auch das Ergebnis kann sich 
sehen bzw. hören lassen.  

Das 13 Kinder starke Streichorchester  
präsentierte ein abwechslungsreiches  
Programm: 

Eine musikalische Gruselgeschichte erzählt 
das Stück „Nachts im alten Schloss“ von 
Andrea Holzer-Rhomberg. Streicherische 
Spezialeffekte inklusive.  

Aus derselben Feder stammt „Schorschi's 
Schräg-Räg“, ein lustiges Musikstück mit 
absichtlich „schrägen“ Klängen. Mit Fiddle 
Tunes und Reels, die ihren Ursprung in 
England, Irland und Schottland haben,  
endete der nicht-weihnachtliche Teil. 

Anschließend wurde dem Publikum eine 
ausgesuchte Sammlung bekannter Weih-
nachtslieder aus dem 19. Jahrhundert, für 
Streichorchester arrangiert, dargeboten.  

Der Aufforderung zum Mitsingen kamen, 
von „Alle Jahre wieder“ bis „Jingle Bells“, 
auch die jüngsten Gäste gerne nach. 

  Sandra Schmidt-Zander 
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Es war ein bisschen wie Heiligabend -  
warten, dass die Tür zum Weihnachts-
zimmer aufgeht! Beim Warten auf Einlass 
zum Konzert der Chöre unserer Gemeinde  
am 3. Advent bekamen die Besucher schon 
einen Vorgeschmack auf das diesjährige  
Programm. Dann endlich wurden die Pforten 
geöffnet: schnell waren alle Plätze besetzt. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Chor-
leiterin Jutta Hikel wurde das Konzert mit 
dem „Himmlischen Adventsjodler“ von den  
O Sisters und dem Kirchenchor eröffnet.  
In abwechselnder Besetzung trugen Kirchen-
chor, der Frauenchor O Sisters und der  
Kinder- und Jugendchor, die jeweils durch die 
Pianistin Kathleen Bird begleitet wurden, die 
versprochenen Kleinode vor und verbreiteten 
vorweihnachtliche Stimmung. Spätestens 
beim Erklingen des Refrains „Gloria, gloria, 
halleluja…“ des Liedes „Ein heller Stern hat in 
der Nacht“, vorgetragen durch die ebenso 
hellen Stimmen des Kinderchores, war die 
Einstimmung auf die Festtage gelungen -  
als Ausdruck dieser spontanen Freude  

applaudierten die Besucher außerhalb 
der vorgesehenen Abschnitte. Die Beglei-
tung der Chöre bei einigen Liedern durch 
zwei Solisten an Violine und Querflöte 
verliehen dem Gesang eine besonders 
festliche Note. Nach diesem ersten Teil 
des Konzerts, der die Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest zum Thema hatte, ging 

es im Folgenden darum, die Weihnachts-
botschaft auch nach den Feiertagen in 
die Welt zu tragen. Dies sollte besonders 
der zum Abschluss des Konzertes ge-
meinsam mit den Zuhörern gesungene 
Kanon „Dona nobis pacem“ - „Verleih uns 
Frieden“ zum Ausdruck bringen.  
Als kleines Geschenk erhielten die  
Besucher am Ausgang eine vom Chor 
gestaltete Weihnachtskarte: die darauf 
gedruckten Begriffe wie Frieden, Licht, 
Stille oder Engel sollen im Alltag an die 
Botschaft der Geburt Jesu Christi  
erinnern. Vielen Dank für diese sinnhafte 
Idee und allen Beteiligten für den  
gelungenen musikalischen Abend. 
   Myriam Grimm 

Adventskonzert der Chöre 


